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2023
Lassen Sie uns das neue 
Jahr gemeinsam gestalten!



Jesús Comesaña M. ist ein 
engagierter Zeuthener 
Bürger und Geschäftsfüh-
rer der BBF Projekt GmbH 
in Berlin. Als Bürgermeis-
ter Sven Herzberger ihm 
von der mittlerweile lieb-
gewordenen Tradition er-
zählte, gemeinsam mit 
der Jungen Philharmonie 
Brandenburg das neue 
Jahr hier in Zeuthen zu be-
grüßen, musste Herr Co-
mesaña nicht lange überlegen und entschied spontan, 
das traditionelle Neujahrskonzert der Gemeinde 
Zeuthen finanziell zu unterstützen. Herzlichen Dank 
dafür! Am Ende des Konzertes war er sehr begeistert 
von den Darbietungen in dieser höchsten Qualität und 
der Leidenschaft, mit der die jungen Musiker und Musi-
kerinnen der Jungen Philharmonie Brandenburg die 
anspruchsvollen Werke von Joseph Haydn und Anton 
Bruckner spielten. Bereits im April letzten Jahres konn-
te durch seine Initiative und finanzielle Unterstützung 
das erfolgreiche Benefizkonzert für die Ukraine organi-
siert werden. Im Ergebnis wurden 10.000 EUR Spenden 
gesammelt, die direkt in der Ukraine eingesetzt werden 
konnten. Auch hierfür gebührt ihm unser Dank und 
Anerkennung.

Editorial

Foto: privat

ich wünsche Ihnen allen ein frohes, gesundes 
und glückliches neues Jahr 2023! 

Das vergangene Jahr verlief für uns alle 
doch anders als erwartet. Putins Angriffs-
krieg auf die Ukraine hatte und hat  
Auswirkungen auf unser Leben. Hier gilt 
es, Ihnen zu danken: Seit Beginn des 
Krieges zeigen die Zeuthenerinnen und 

Zeuthener eine große Solidarität. Men-
schen wurden aufgenommen, Spenden 

wurden gesammelt, Hilfsangebote wurden 
entwickelt und vermittelt sowie Möglich- 

keiten für Zusammenkünfte und Kennenlernen 
geschaffen. Vielen Dank für Ihre Güte, Großzügigkeit und Solidarität! 

Ich bin dankbar für den Zusammenhalt und die vielen Zeichen der 
Hoffnung und des Mutes. Die globale Weltwirtschaftslage schlägt 
sich auch bei uns vor Ort nieder. Inflation, gestörte Lieferketten und 
Sorge um die zukünftigen Entwicklungen. Dennoch bleiben wir in 
Zeuthen zuversichtlich. Denn gemeinsam bewältigen wir alle Heraus-
forderungen!

Diesen Mut und die Hoffnung möchte ich mit in das neue Jahr  
nehmen. Auch wenn die Zeiten nach wie vor nicht einfach sind: 
Zeuthen ist eine großartige Gemeinde und wir alle können dazu  
beitragen, dass 2023 ein gutes Jahr wird.

Die Voraussetzungen dafür sind gegeben. Das das bürgerschaftliche 
Engagement im Ehrenamt und in der Nachbarschaft vor Ort lebt. Wir 
werden unsere Infrastruktur ausbauen. 

So haben wir uns für das Jahr 2023 und die darauffolgenden Jahre 
einiges vorgenommen. Wir planen in den kommenden Jahren  
Investitionen zum weiteren Ausbau der Infrastruktur. So werden wir 
in diesem Jahr den Bau des Multifunktions-/ Hortgebäudes in Angriff 
nehmen. Um die Bauzeit zu überbrücken und eine Entlastung der 
angespannten Situation in der Grundschule zu erreichen, soll eine 
Interimslösung durch Container an der Grundschule am Wald  
entstehen. Wir werden mit dem Ausbau im zweiten und dritten  
Bauabschnitt der Forstallee beginnen und den Bau von Radwegen 
umsetzen. Des Weiteren investiert die Gemeinde in die weiterhin gute 
Ausstattung unserer Freiwilligen Feuerwehr sowie in Photovoltaik- 
anlagen auf öffentlichen Gebäuden sowie in den weiteren Ausbau der 
Straßenbeleuchtung. Und um mit der Zeit Schritt zu halten, werden  
in der Gesamt- und Grundschule die Maßnahmen im Rahmen des 
Digitalpaktes weiter fortgeführt. 

Sie sehen, 2023 wird ein gutes Jahr. Wir müssen es nur richtig anpa-
cken: mit Mut, mit Optimismus und mit Hoffnung. Wir alle sind 
Zeuthen – und wir alle machen unsere Gemeinde aus. Gemeinsam – 
stark für Zeuthen!

Ihr

Sven Herzberger
Bürgermeister

Liebe Zeuthenerinnen  
und Zeuthener,

ZahL deS MOnatS

theMen deS MOnatS

KOpF deS MOnatS 

5
Mannschaften der fünften und sechsten Klassen von 
Brandenburger Grundschulen hatten sich bei Kreis- 
und Regionalwettbewerben für das Landesfinale Hand-
ball qualifiziert und  spielten nun am Freitag, 20. Janu-
ar 2023 in der Sporthalle der Grundschule am Wald um 
den Landespokal. Zu erleben waren spannende Spiele 
mit ausgeklügelter Taktik und enormen Tempo. Das 
Landesfinale Brandenburg Handball findet im Rahmen 
des Bundeswettbewerbes der Schulen „Jugend trainiert 
für Olympia“ statt. 
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ZES-NEujahrSEmpfaNg – EiN ZEichEN für ZuSammENarbEit uNd rEgioNalität 

Das Jahr 2023 standesgemäß begrüßt!

ZES steht für die drei Kommunen 
Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf. 

Die drei Gemeinden verbindet die jahre-
lange interkommunale Zusammenarbeit 
mit erfolgreichen Projekten. Um diese 
Projekte zielführend zu beraten haben die 
Gemeinden vor mehr als fünf Jahren den 
gemeinsamen Regionalausschuss ge-
gründet. Hier beraten regelmäßig Vertre-
ter der drei Kommunen, Projekte die über 
die Gemeindegrenzen hinweg interes-
sant sind. So liegt es auch nahe, dass die 
Vorsitzenden der Regionalausschüsse ge-
meinsam mit den drei Bürgermeistern 

zum gemeinsamen Neujahrsempfang 
eingeladen hatten – in diesem Jahr in die 
Radelandhalle in Eichwalde. Der Einla-
dung folgten mehr als 120 Vertreterinnen 
und Vertreter aus Politik, Wirtschaft, von 
Vereinen und Institutionen sowie Ver-
waltung. Der diesjährige Neujahrsemp-
fang stand thematisch unter der Über-
schrift „Nachhaltigkeit kommunal leben“. 
Für das leibliche Wohl sorgten ausschließ-
lich regional verankerte Anbieter aus 
dem Landkreis an ihren Ständen mit Le-
ckereien und interessanten Informatio-
nen zu ihren Produkten, was sehr gut bei 

den Gästen ankam. Aus der Gemeinde 
Heideblick brachten Bürgermeister Frank 
Deutschmann und die Geschäftsführerin 
der Agrargenossenschaft Goßmar Dr.  
Anja Müller-König frische Milch direkt 
vom Erzeuger zum Verkosten mit. Die Ein-
ladenden waren sich einig: Das war ein 
gelungener Start ins neue Jahr, das sicher 
weitere gemeinsame Projekte hervor-
bringen wird. Umrahmt wurde der Emp-
fang vom Kinder- und Jugendchor Eich-
walde unter Leitung der Zeuthenerin 
Martina Büttner.
| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen

Die Vorsitzenden der Gemeindevertretungen bzw. Regionalausschüs-
se begrüßten gemeinsam mit den Bürgermeistern die Gäste beim 
ZES-Neujahrsempfang.

120 Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft, von Vereinen 
und Institutionen trafen sich nach zwei Jahren Coronapause nun 
wieder zum Jahresbeginn.
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traditioNEllEr SEgEN „c+m+b“ 

Sternsinger im Rathaus Zeuthen
Der Besuch der Sternsinger der Ka-
tholischen Kirchgemeinde Zur Heili-

gen Dreifaltigkeit ist ein fester Termin im 
Kalender des Rathauses Zeuthen. So ha-
ben sich die Sternsinger am 9. Januar 
2023, nach zwei Jahren pandemiebe-
dingter Pause, wieder auf den Weg nach 
Zeuthen gemacht. Empfangen wurden 
sie vom Stellvertreter des Bürgermeis-
ters, Richard Schulz. Nach Gebet und Ge-
sang brachten die Sternsinger, die mit 
ihren Gewändern und Sternen an die in 
der Weihnachtsgeschichte erwähnten 
„Sterndeuter“ erinnern, nach altem 
Brauch mit dem Kreidezeichen traditio-
nell die Jahreszahl und die Initialen des 
Segensspruches „Christus mansionem 
benedicat“ an den Türen des Rathauses 
an. „Kinder stärken, Kinder schützen – in 
Indonesien und weltweit“, heißt das 
Motto der Aktion in diesem Jahr, bei der 
sich die Sternsinger für den Frieden in al-

ler Welt stark ma-
chen und Spenden 
für Kinderhilfspro-
jekte in Afrika, Asi-
en, Lateinamerika, 
Ozeanien und Ost-
europa sammeln. 

Die Sternsinger-
aktion der katholi-
schen Kinder und 
Jugend ist die größ-
te Hilfsaktion von 
Kindern für Kinder 
in der ganzen Welt. 
Sie sammeln nicht 
nur Geld für 
Hilfsprojekte in ar-
men Ländern, son-
dern erinnern auch an die Grundbot-
schaft des Christentums: dass kein 
Mensch alleine ist, sie mahnen zur Soli-
darität dem Nächsten gegenüber, was 

gerade in diesen Zeiten wichtiger ist 
denn je.

| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen

Richard Schulz, Stellvertreter des Bürgermeisters empfing die 
Sternsinger in den Räumen des Rathauses Zeuthen. Nach Gebet 
und Gesang wurde der Segensspruch an den Türen des Rathauses 
angebracht. 
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juNgE philharmoNiE braNdENburg läSSt diE „paula“ bEbEN – braNdENburg 
NachwuchSorchEStEr bEgEiStErt mit gaStSpiEl iN dEr mEhrZwEckhallE 

Zeuthener Neujahrskonzert
Als das Konzert nach mehr als zwei 
Stunden zu Ende ist, tobt der Saal. Die 

Junge Philharmonie Brandenburg hatte 
soeben mit dem Finale von Bruckners 4. 
Sinfonie die Mehrzweckhalle der Ge-
samtschule „Paul Dessau“ zum Beben ge-
bracht. Ja! Der Hallenboden hat wirklich 
vibriert. Über 100 Instrumente. Mit Pau-
ken und Trompeten – „volles Blech“ nen-
nen das Musiker. 

Wer das selbst noch nicht erlebt hat: 
Man stelle sich die Filmmusik von „Star 
Wars“ oder „Herr der Ringe“ vor. Und jetzt 
denkt man sich das Doppelte einfach 
noch mal hinzu. Einfach bombastisch, 
live, echt. Das schafft kein Kopfhörer, kei-
ne Stereoanlage. Die gut 500 Zeuthener-
innen und Zeuthener, die Karten für das 
Konzert ergattern konnten, wissen was 
gemeint ist. 

Bürgermeister Sven Herzberger zeigte 
sich in seiner kurzen Ansprache entspre-

chend stolz. Dass das für ihn und sein 
Team keine Kleinigkeit war, zeigte sich 
schon im aufwendigen Aufbau. Galt es 
doch, aus einer Turnhalle einen Kon-
zertsaal zu machen. Eine echte Konzert-
bühne für ein ganzes Sinfonieorchester 
war installiert worden. Traversen darü-
ber für perfektes Licht. Auch der Zuschau-
erraum war stimmungsvoll beleuchtet. 
Und letztendlich sorgte professionelle 
wie dezente Tontechnik dafür, dass der 
brillante Klang des Orchesters bis in die 
letzte Reihe getragen wurde. 

Leiser und in etwas kleiner Orchester-
stärke hatte der Abend mit Joseph 
Haydns Cellokonzert Nr. 1 C-Dur begon-
nen. Die jungen Musikerinnen und Musi-
ker lieferten die perfekte Grundlage für 
das virtuose Cello-Spiel von Claudio 
Bohórquez, ein erfahrener Solist und Do-
zent an der Hanns Eisler Musikhochschu-
le.

Es wurde sehr schnell klar, warum die 
Junge Philharmonie Brandenburg zu den 
besten Nachwuchsorchestern Deutsch-

lands gehört. Wohlgemerkt, das Ensemb-
le besteht aus 13- bis 24-jährigen Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen. Neben 
der beeindruckenden Musik begeisterte 

das Publikum auch die ganz offensichtli-
che Freude der jungen Musikerinnen und 
Musiker. Sie strahlten während des ge-
samten Konzerts. Die Begeisterung am 
gemeinsamen Musizieren war ihnen ins 
Gesicht geschrieben. Das Spiel in einem 

so großen Orchester schien auch für sie 
etwas sehr Besonderes zu sein. 

Dass so etwas Außergewöhnliches in 
Zeuthen möglich ist, hat auch mit dem 
Engagement eines klassikbegeisterten 
Zeuthener Förderers zu tun: Der Unter-
nehmer Jesús Comesaña half kräftig mit, 
dass das Konzert realisiert werden konn-
te. Für dieses außerordentliche bürger-
schaftliche Engagement dankte ihm der 
Bürgermeister auf der Bühne. 

So bleibt sehr zu hoffen, dass Zeuthen 
diese wunderbare Tradition des Neu-
jahrskonzerts mit der Jungen Philharmo-
nie Brandenburg fortsetzen kann. Und 
allen, die diesmal nicht dabei sein konn-
ten oder wollten: Schaut und hört es Euch 
an. Es ist eine Freude in ganz vielfacherer 
Hinsicht. 

| Max novo

BU
: F

ot
os

 M
ax

 N
ov

o



Am zeuthener See | Ausgabe 1 | Februar 2023 | 5 |

alS radfahrEr uNtErwEgS:

Achtung Sicherheitsabstand!
Hallo Zeuthener, die meisten von Ih-
nen fahren bestimmt Auto, kennen 

sich also aus im Straßenverkehr. Und 
dann passiert so was:  Ich fahre mit dem 
Rad auf der Miersdorfer Dorfstraße, ein 
Autofahrer ruft mir im Vorbeifahren zu 
„Du Penner, Du fährst auf der Straße!“ 
Das klang wirklich empört. Sie kennen 
die Straße: Im Seitenbereich gibt es Geh-
wege, dazu das Verkehrsschild „Radver-
kehr frei“.  Meinte der vorbeifahrende 
Autofahrer: Radfahrer müssten da auf 
dem Gehweg und nicht auf der Straße 
fahren?

Das scheinen etliche zu meinen, die im 
Auto an Radfahrenden vorbeifahren oder 
hinter ihnen her fahren: Oft erleben Rad-
fahrende in Zeuthen, dass ihnen bedeu-
tet wird, sie sollten auf dem Gehweg fah-
ren. Manchmal hupen sie und sagen 
durchs Fenster in ruhigem Ton: „Sie fah-
ren auf der Straße.“ Manchmal erklären 
sie auf Nachfrage: „nur zu Ihrer Sicher-
heit“. 

Die Straßen sind für alle Fahrzeuge da. 
Auch für Fahrräder. Anders ist es für 
Fahrräder nur auf Wegen, zu denen es ein 
blaues Verkehrsschild mit einem Fahrrad 
gibt. Nur dann sind Radwege benut-
zungspflichtig. Es gibt auch Radwege oh-
ne dieses Verkehrsschild: die sind nicht 
benutzungspflichtig.

In Zeuthen haben wir viele Gehwege, 
auf denen es den Radfahrenden durch 
das Schild „Fahrrad frei“ erlaubt ist, da 
auch zu radeln. Dort haben aber Fußgän-
ger immer Vorrang. Radfahrende sind da 
nur zu Gast.

Ich mache oft die Erfahrung: Das klappt 
gut – Radfahrende passen ihre Ge-
schwindigkeit den Fußgängern an, man 

begegnet sich und grüßt sich …
Manche Radfahrende fühlen sich si-

cherer, wenn sie auf dem Gehweg fahren 
als wenn sie auf der Straße fahren. Aber 
in erster Linie sind die Gehwege für Fuß-
gänger da. Manche Radfahrer wollen zü-
gig auf der Straße fahren und nicht Rück-
sicht nehmen auf Spaziergänger, 
Familien, die von der Kita kommen, oder 
wo Hunde Gassi geführt werden. Aber 
auch, wenn der Gehweg ganz frei ist, kön-
nen Radfahrer auf der Straße radeln.

Natürlich haben auf der Straße alle 
Verkehrsteilnehmer gegenseitig Rück-
sicht zu nehmen. Das heißt: Autofahren-
de müssen den nötigen Sicherheitsab-
stand von Radfahrenden halten. Obwohl 
viele Autofahrende wissen, wie es ist, mit 
dem Rad zu fahren, wurde der nötige Si-
cherheitsabstand oft nicht eingehalten. 
Deswegen steht seit April 2020 in der 
Straßenverkehrsordnung, was im Prinzip 
schon immer galt: „Beim Überholen mit 

Kraftfahrzeugen von zu Fuß Gehenden, 
Rad Fahrenden und Elektrokleinstfahr-
zeug Führenden beträgt der ausreichen-
de Seitenabstand innerorts mindestens 
1,5 m und außerorts mindestens 2 m.“

Manche vergessen es, wenn sie Auto 
fahren: An einem Auto können Sie mit 
einem Abstand von meinetwegen ein 
paar Zentimetern vorbeifahren. Für Rad-
fahrende ist ein dichter Abstand aber irre 
gefährlich. Selbst wenn es nur erschreckt. 
Im Auto ist viel Puffer für die Sicherheit 
eingebaut. Radfahrende sind sofort ver-
wundbar.

Auch Radfahrende müssen Rücksicht 
nehmen. 

Mein Appell heute an Sie Autofahren-
de: Halten Sie den nötigen Sicherheitsab-
stand, weil Radfahrende im Straßenver-
kehr besonders gefährdet sind.

| ReinhaRd KähleR, SpRecheR deR adFc-
ReGionalGRuppe iM landKReiS dahMe-SpReewald

Anzeigen
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Stellenausschreibung
Die Gemeinde Zeuthen ist eine Gemeinde im Landkreis 
Dahme-Spreewald in Brandenburg. Sie liegt am südöstli-

chen Stadtrand Berlins an der Dahme und dem Zeuthener 
See. Zeuthen ist ein Wohnort mit hervorragendem Erholungs-
charakter und zählt ca. 11.500 Einwohner.

Die Gemeinde Zeuthen sucht für die 
Kita „Kleine Waldgeister“

Erzieher (m/w/d)

 – unbefristet in Teilzeit oder Vollzeit

Wir bieten Ihnen:
•	kooperative	Arbeitsstrukturen	und	einen	Träger,	der	ein	In-

teresse an fachlicher und persönlicher Weiterentwicklung 
seiner MitarbeiterInnen hat

•	regelmäßige	 Teilnahme	 an	 Dienstberatungen	 und	 Team-
fortbildungen

•	Unterstützung	 bei	 der	 fachlichen	Weiterbildung	 und	 dem	
Ausbau Ihrer Kompetenzen

•	die	 Zusammenarbeit	 mit	 engagierten	 Mitarbeiter/innen,	
die bereit sind Verantwortung zu übernehmen und sich ge-
genseitig unterstützen

•	eine	 Eingruppierung	 nach	 TVöD	 VKA,	 Sozial-	 und	 Erzie-
hungsdiensttarifvertrag in der Entgeltgruppe S8a

•	individuelle	Prüfung	der	Anrechnung	vorheriger	Berufser-
fahrungen und förderlicher Tätigkeiten bei der Einordnung 
in eine Erfahrungsstufe

•	Jahressonderzahlung
•	zusätzliche	betriebliche	Altersvorsorge	(Zusatzversorgungs-

kasse Brandenburg)
•	die	Möglichkeit	 einer	 leistungsorientierten	 Bezahlung	 ge-
mäß	§	18	TVöD/VKA

Sie verfügen über
•	eine	erfolgreich	abgeschlossene	Ausbildung	als	staatlich	an-
erkannte/r	Erzieher/in	oder	staatlich	anerkannte	Sozialpäd-
agogin/Sozialpädagoge	mit	 dem	 Studienschwerpunkt	 Bil-
dung und Erziehung in der Kindheit

Wir wünschen uns Mitarbeiter/innen, die
•	Erfahrungen	in	der	frühkindlichen	Bildung	haben
•	die	Grundsätze	der	elementaren	Bildung	 in	Einrichtungen	

der Kindertagesbetreuung im Land Brandenburg kennen 
oder bereit sind, sich intensiv damit zu beschäftigen

•	den	unterschiedlichen	pädagogischen	Ansätzen	und	sozia-
len Strukturen in unseren Kitas offen und flexibel begegnen

Bei Abschluss eines Arbeitsvertrages ist ein erweitertes Be-
hördenführungszeugnis nach § 30a BZRG beizubringen.
Wir weisen darauf hin, dass entsprechend des Masernschutz-
gesetzes vom 10.02.2020 zum gegebenen Zeitpunkt ein Nach-
weis über einen ausreichenden Impfschutz gegen Masern 
von nach dem 31.12.1970 geborenen Personen erbracht wer-
den muss!
Bewerbungen schwerbehinderter bzw. gleichgestellter Men-
schen sind ausdrücklich erwünscht.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Unterlagen als 
pdf-Datei per E-Mail an: bewerbung@zeuthen.de.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Sachbereich Per-
sonal,	Tel.-Nr.:	033762	/	753-510	oder	-511.
Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich ausdrücklich damit 
einverstanden, dass die Gemeinde Zeuthen die von Ihnen an 
uns übermittelten Daten zum Zwecke der Bewerbungsab-
wicklung gemäß § 26 Brandenburgisches Datenschutzgesetz 
erheben, verarbeiten und nutzen darf. Sofern Sie mit der Ver-
arbeitung der Daten nicht einverstanden sind, oder die Ein-
willigung widerrufen, kann Ihre Bewerbung nicht berück-
sichtigt werden.

Kümmern  
im Verbund
Mo. bis Fr. 9 bis 14 Uhr 
Tel.	030/	67502-	550	
Mail: kuemmern-im-verbund@essz.de 
Offene Sprechstunde Zeuthen:
Jeden Mittwoch von 13 bis 15 Uhr
Bürgerhaus, Goethestr. 26B, Zeuthen

Anzeige
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haNdballpokalturNiEr aN dEr gruNdSchulE am wald

Spannung und Spaß
Acht Minuten dauerte ein Spiel beim 
Nachwuchsturnier Handball in der 

Grundschule am Wald. Acht Minuten vol-
ler Schnelligkeit, tollen Spielzügen und 
Begeisterung. Und das ganze insgesamt 
vier Stunden lang. Denn so oft spielten 
die insgesamt elf Mannschaften mit ins-
gesamt 120 Spielerinnen und Spielern 
der fünften und sechsten Klassen. aus 
Schulzendorf, Friedersdorf, Zernsdorf, 
Niederlehme und Zeuthen. 

Es waren für alle – für die Kids, die Leh-
rer, die Begleitpersonen und das Publi-
kum – spannende Spiele von Anfang bis 
Ende. Bürgermeister Sven Herzberger, der 
es sich nicht nehmen ließ das immerhin 
28. Handballpokalturnier in Zeuthen per-
sönlich zu eröffnen, war begeistert von 
der Schnelligkeit, der Taktik und dem 
Ehrgeiz der Jungen und Mädchen. „Hand-
ball ist nicht nur eine großartige Sportart, 
sondern stärkt Euch durch die Bewegung, 

die erlebte Gemeinschaft und den Wett-
streit um den gemeinsamen Erfolg für’s 
Leben.“, begrüßte er die Jungen und Mäd-
chen zu Beginn des Turniers und merkte 
mit einem Augenzwinkern an: „Wenn 
Handball einfach wäre, würde es Fußball 
heißen.“ Damit stimmten nicht alle über-
ein, spielt der eine oder andere Akteur, 
der hier mit großartigem Handball über-
zeugte, in der Freizeit Fußball.  Um sich 
darüber auszutauschen fehlte dann doch 
die Zeit, denn der Anpfiff für das erste 
Spiel der Mädchenmannschaften stand 
an, bei dem das erste Tor bereits nach 
knapp 50 Sekunden fiel.

Nach abwechslungsreichen aber doch 
recht anstrengenden Spielen  freuten sich 
insbesondere die Mädchenmannschaften 
aus Zeuthen über die beiden ersten Plätze 
auf	dem	Podest.	(Zeuthen	1	auf	Platz	1	und	
Zeuthen 2 auf Platz 2). Und bei den Jungen 
siegte Mannschaft 2 vor Schulzendorf und 
Zeuthen 1 auf Platz 3.

Platz Mädchen Jungen
1. Zeuthen 1 Zeuthen 2
2. Zeuthen 2 Schulzendorf
3. Schulzendorf Zeuthen 1

Herzlichen Glückwunsch dazu und bis 
Ende März zum Landesfinale Handball in 
der Sporthalle der Grundschule am Wald. 
| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen

Die Mannschaften nutzten die Zeit zwischen den Spielen, um ihre Mitschülerinnen und Mit-
schüler der anderen Mannschaft lautstark anzufeuern. 

Spannend, schnell und zum Mitfiebern – das 28. Pokalturnier Handball der Grundschule am Wald. 
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Neues in der Gemeinde- & Kinderbibliothek

LeSeStoff
NEUERWERBUNGEN 
Kinderbibliothek 
(Januar	–	Februar	2023)

Belletristik und  
Sachliteratur

ab 3 Jahre
Aprilkind: Der Grolltroll – 
Schöne Bescherung!
Alarm im Kasperletheater
Bibi Blocksberg – Das große 
Jubiläumsbuch
Booth, A.: Ein Ort für meine 
Traurigkeit
Dargent, N: Wie sich die 
Weihnachtsgans vor dem Ofen 
rettete
Scheffler, A.: Die Rüpelbande
Siegner, I.: Der kleine Drache 
Kokosnuss – Fröhliche  
Weihnachtszeit

ab 6 Jahre
Lehmann, A.: Mathilda und der 
Zauberer von Lorthz, Bd. 4
Lehmann, A.: Mathilda und der 
weiße Polarfuchs, Bd. 5 
Schroeter-Rupieper, M.: Geht 
Sterben wieder vorbei?

ab 8 Jahre
Auer, M.: Bravo Bravissimo! – 
Die Schule der magischen 
Tiere, Bd. 13 
Becker, U.: Zipfelmaus und die 
Königin von Saba – ein Garten-
krimi
Kolb, S.: Hopp, hopp, hurra! – 
Haferhorde, Bd. 6
Kolb, S.: Huf über Kopf – Hafer-
horde, Bd. 7
Kolb, S.: So ein Fohlentheater! 
– Haferhorde, Bd. 8 
Lexi-Wörterbuch mit Recht-
schreibstrategien	(Duden)
Robinson, B.: Hilfe, die Herd-
manns kommen, Bd. 1
Robinson, B.: Hilfe, die Herd-
manns sind zurück!, Bd. 2
Städing, S.: Petronella Apfel-
mus – 24 weihnachtliche 
Geschichten aus dem Apfel-
haus
Wetter, E.: Das Wörterbuch für 
die Grundschule – Schlag auf, 

schau nach!

ab 10 Jahre
Kinney, J.: Voll Aufgedreht! 
Gregs Tagebuch, Bd. 17
Mayer, G.: Die Prüfung – Inter-
nat der Bösen Tiere, Bd. 1
Mayer, G.: Die Falle – Internat 
der Bösen Tiere, Bd. 2
Mayer, G.: Die Reise – Internat 
der Bösen Tiere, Bd. 3
Mayer, G.: Der Verrat – Internat 
der Bösen Tiere, Bd. 4
Mayer, G.: Die Entscheidung – 
Internat der Bösen Tiere, Bd. 6
Paluten: Verschollen im 
Berschmudadreieck
Planeten, Monde, Ringe, 
Satelliten	(Memo	Wissen	
entdecken)

Hörbücher

Auer, M.: Die Schule der 
magischen Tiere – Der Sound-
track zum Kinofilm
Auer, M.: Die Schule der 
magischen Tiere 2
Die drei ??? – Im Netz der 
Lügen, Folge 218
Die drei ??? und die Teufelsklip-
pe, Folge 219

NEUERWERBUNGEN 
Erwachsenenbibliothek 
(Januar	–	Februar	2023)

Romane und  
Erzählungen

Ahern, C.: Alle Farben meines 
Lebens
Bernard, C.: Die Wagemutige
Cronin, M.: Die hundert Jahre 
von Lenni und Margot
Durlacher, J.: Die Stimme
Ernaux, A.: Das andere Mäd-
chen – Ein Sonntag im August 
1950, die kleine Annie spielt 
draußen im Garten, ihre 
Mutter steht am Zaun und 
plaudert mit der Nachbarin. 
Eine folgenreiche Plauderei, 
denn so erfährt Annie, dass 
ihre Eltern vor ihrer Geburt 

bereits eine Tochter hatten, die 
sechsjährig an Diphtherie 
gestorben war. Über diese 
Schwester wird Annie von 
ihren Eltern niemals wieder 
ein Wort hören und sie wird 
ihrerseits niemals nach der 
Verstorbenen fragen. Doch 
auch dieses dauerhafte Be-
schweigen formt eine Ge-
schichte und verleiht der toten 
Schwester – dem anderen 
Mädchen – eine Gestalt. Und es 
prägt Annies Persönlichkeit 
und Charakter, die Identität der 
Nachgeborenen. Vier oder fünf 
Fotografien, das Grabmal, 
einige wenige Gegenstände, 
ein paar Murmeln – darüber 
versucht Annie Ernaux Jahr-
zehnte später dem Leben ihrer 
ungekannten Schwester 
schreibend auf die Spur zu 
kommen. Annie Ernaux hat 
einen Brief an ihre Schwester 
geschrieben, die sie nicht hat 
kennenlernen können – einen 
Brief von überwältigender 
Klarheit und zarter Traurigkeit, 
über Trennendes und Gemein-
sames, über Kindheit und 
Geschichte und über Schick-
salsschläge, die eine Familie 
auf immer verändern.
Ernaux, A.: Die Scham
Flitner, B.: Meine Schwester
Fried, A.: Traumfrau mit 
Ersatzteilen
Giordano, M.: Terra di Sicilia –  
Die Rückkehr des Patriarchen
Gorcheva-Newberry, K.: Das 
Leben vor uns
Hennig von Lange, A.:  
Die karierten Mädchen
Jaud, T.: Komm zu nix – Nix 
erledigt und trotzdem fertig
Jonasson, J.: Drei fast geniale 
Freunde auf dem Weg zum 
Ende der Welt
Lambert, T.: Die Rebellin
Minkmar, N.: Montaignes 
Katze
Naumann, K.: Die Sehnsucht 
nach Licht – Luisas Arbeitsplatz 
befindet sich tief unter der 
Erde. Sie arbeitet in einem 
Besucherbergwerk im Schle-
matal im Erzgebirge, und 
obwohl sie manchen Tag ohne 
einen einzigen Sonnenstrahl 
verbringt, könnte sie sich keine 
schönere Tätigkeit vorstellen.  
Soweit sie zurückdenken kann, 
haben ihre Vorfahren im 
Bergbau gearbeitet. Die Famili-

engeschichte ist durchzogen 
von Hoffnung und dem 
Bewusstsein, dass man jede 
gemeinsame Minute auskos-
ten muss, denn so mancher ist 
nicht aus dem Berg zurückge-
kehrt. Als Luisa beschließt, 
Nachforschungen über den vor 
Jahrzehnten verschollenen 
Großonkel anzustellen, drängt 
einiges an die Oberfläche, was 
viel zu lange verborgen geblie-
ben ist. Die Sehnsucht nach 
Licht ist es, die der Familie 
schließlich ihren Frieden 
wiedergibt.
Ortheil, H.-J.: Charaktere in 
meiner Nähe
Penner, S.: Die versteckte 
Apotheke
Pflüger, A.: Ritchie Girl
Pilgaard, S.: Meter pro Sekunde
Pruschmann, T.: Bittere Wasser
Rey, C.: Ein kleines Stück von 
Afrika – Aufbruch, Bd. 1
Rothmann, R.: Die Nacht 
unterm Schnee – Winter 1945: 
Verwundet liegt die sechzehn-
jährige Elisabeth, ein Landar-
beiterkind, in einem Bunker 
unter der Erde und wird von 
einem russischen Deserteur 
gepflegt. Durch das Ofenloch 
hört sie Schritte im Schnee, 
und fiebernd stellt sie sich vor, 
dass dort oben nicht nur alle, 
die sie kennt und mag, ihre 
Eltern und Brüder, die Oma aus 
Danzig, sondern auch ihr 
künftiger Mann und die 
ungeborenen Kinder nach ihr 
suchen und sich über die 
Trümmer entfernen, ohne zu 
ahnen, dass sie darunter liegt. 
Und plötzlich denkt die Verge-
waltigte, dass es gut so ist, dass 
sie nie mehr hinaufwill zu 
ihnen, zu allem, und für immer 
in dieser Nacht, diesem Frieden 
unter dem Schnee bleiben 
möchte. Aber sie muss ihr 
Leben zu Ende leben. In einem 
atemberaubend geschriebenen 
Panorama der frühen Nach-
kriegsjahre zeichnet Ralf 
Rothmann das Portrait einer 
Frau, der stets die Angst im 
Weg steht, während ihr das 
Durchlittene jedes Gefühl 
dafür nimmt, welches Leid sie 
anderen zufügt; einer lebens-
lang hart arbeitenden Frau und 
Mutter, die von einem Rummel 
zum anderen tanzt, um nicht 
mehr zur Besinnung zu kom-
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men, und vor der man sich 
doch verneigen muss: weil sich 
in ihrer Verzweiflung der Wille 
zur Liebe ausdrückt.
Schuster, S.: Milena und die 
Briefe der Liebe
Slimani, L.: Schaut, wie  
wir tanzen
Steinfest, H.:  
Der betrunkene Berg
Stern, A.: Drei Tage im August
Subietas, M.: Waldinneres
Taddeo, L.: Animal
Towles, A.: Lincoln Highway
Valla, K.:  
Das Haus über dem Fjord
Washburn, K. S.: Haie in Zeiten 
von Erlösern
Widmann, V.: Die Molche
Ypi, L.: Frei
Zhadan, S.: Internat – In Bildern 
von enormer Eindringlichkeit 
schildert der ukrainische Autor 
Serhij Zhadan, wie sich die 
vertraute Umgebung in ein 
Kriegsfeld verwandelt. Und er 
erzählt von unbeirrbaren 
Menschen, die der Angst und 
Zerstörung ihre Selbstbehaup-

tung entgegensetzen. Ein 
junger Lehrer will seinen 
Neffen aus der Schule, die 
unter Beschuss geraten ist und 
keine Sicherheit mehr bietet, 
nach Hause holen. Durch den 
Ort zu kommen, in dem das 
zivile Leben zusammengebro-
chen ist, dauert einen ganzen 
Tag. Der Heimweg wird zur 
Prüfung. Die beiden geraten in 
die unmittelbare Nähe der 
Kampfhandlungen, ohne mehr 
sehen zu können als den 
milchigen Nebel, in dem gelbe 
Feuer blitzen. Maschinenge-
wehre rattern, Minen explodie-
ren, paramilitärische Trupps, 
herrenlose Hunde tauchen in 
den Trümmern auf und 
apathische Menschen stolpern 
orientierungslos durch eine 
apokalyptische urbane Land-
schaft.
 
Krimi und Thriller

Börjlind, C. & R.:  
Die Springflut. Bd. 1

Dries, M.:  
Der Fluch von Blaye, Bd. 2
Dries, M.: Schatten in der 
Gironde, Bd. 3
Elsberg, M.: Blackout
Fitzek, S.: Mimik
Grisham, J.: Die Heimkehr
Herrmann, E.: Düstersee, Bd. 7
Korelitz, J. H.: Der Plot
Nesbo, J.: Blutmond, Bd. 13
Noll, I.: Tea time

Sachbücher

Adolphsen, Catharina: Autoge-
nes Training für Dummies
Dahn, Daniela: Im Krieg 
verlieren auch die Sieger
Die Ernährungs-Docs:  
Diabetes heilen
Herrmann, Ulrike: Das Ende 
des Kapitalismus
Mielkau, Ina: Resteliebe Papier
Meißner, Dominik: 1001 neue 
Weihnachtssterne
Messner, Hubert: Der schmale 
Grat
Morais, Fernando: Der Magier
Obama, Michelle:  

Das Licht in uns
Schultz, J.H.:  
Autogenes Training
Seelenwärmer	(Landlust)

Hörbücher

Derra, Claus: Autogenes 
Training und PR
Haase, Sabrina: Autogenes 
Training erlernen und gezielt 
einsetzen

Wir wünschen unseren Besu-
chern viel Freude beim Lesen 
der Neuerscheinungen. 

Veränderte Öffnungszeiten 
in der Gemeinde- und Kin-
derbibliothek Zeuthen
Di & Do:  10.00 – 19.00 Uhr
Fr:  10.00 – 16.00 Uhr
Sa:  10.00 – 13.00 Uhr

| daS teaM deR BiBliotheK
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EiNtracht gEht ZuVErSichtlich iN diE rückruNdE

Gute Aussichten  
beim SCEMZ 1912 e. V. 

Eine Woche früher als zunächst ge-
plant starten die Landesliga-Fußbal-

ler	des	SC	Eintracht	Miersdorf/Zeuthen	in	
die Rückrunde. Bereits am 18. Februar 
kommt es um 14 Uhr auf dem Sportplatz 
am Wüstemarker Weg zum Gipfeltreffen 
mit	Spitzenreiter	 FC	Concordia	Buckow/
Waldsieversdorf. Die Partie war kurz vor 
Weihnachten wegen schlechter Platzver-
hältnisse abgesagt worden. Trainer Si-
mon Rösner, der im Sommer zur Ein-
tracht kam, geht optimistisch in die 
Rückrunde. In den letzten Spielen des 
Jahres 2022 hat sich seine Mannschaft 
stabilisiert, belegte zum Jahresende 
Platz 4. „Ich denke, dass die Zuschauer ge-
sehen haben, dass wir immer mit einem 
Plan auf den Platz gehen und dass wir 
guten und attraktiven Fußball spielen 
können. Das wollen wir auch in diesem 
Jahr. Wir haben viel vor; die Mannschaf-
ten, die vor uns stehen, sollten keine Feh-
ler machen.“

Mit Torhüter Sebastian Hein und Au-
ßenstürmer Justin Jakob verließen zwei 
Spieler den Verein in der Winterpause, 
neu dazu kam Mason Billerbeck vom Li-
ga-Rivalen SG Großziethen. Er hat eine 
interessante Fußballer-Vita: Er ist offiziel-
ler Nationalspieler, absolvierte 2019 zwei 
Länderspiele für die Futsal-National-
mannschaft, dem Hallenfußball-Aus-
wahlteam des DFB. Der Mittelfeldspieler: 
„Ich freue mich auf die neue Herausforde-
rung. Ich habe von der Eintracht immer 
nur Positives gehört. Ich benötige ein fa-
miliäres Umfeld, einen Verein mit Struk-
tur und einen Trainer mit einer klaren 
Philosophie – das alles finde ich hier vor.“ 
Schon bekannt ist Toni Hager, der bereits 
zu Saisonbeginn dreimal eingesetzt wur-

de, sich dann aber einer 
lange geplanten Na-
sen-Operation unterzog. 
Kurz vor Weihnachten 
wurde mit ihm verein-
bart, dass er auch in der 
Rückrunde für die Ein-
tracht aufläuft. Mit ihm hat Simon Rösner 
einen Stürmer im Kader, der über Regio-
nalliga-Erfahrung verfügt. Erfreulich ist, 
dass mit Maarten Rosenboldt, Emilio Köh-
ler und Elias Wroblewski drei Eigenge-
wächse des Vereins in der Landesli-
ga-Truppe Fuß fassen konnten. Sie dürfen 
noch bei den A-Junioren spielen, kamen 
aber regelmäßig bei den Männern zum 
Einsatz. Simon Rösner schwärmt: „Ich bin 
ein Fan von Maarten und Emilio. Beide 
haben sich ein Standing innerhalb der 
Mannschaft erarbeitet, überzeugen durch 
starke Leistungen. Deshalb haben sie fast 
immer gespielt, auch wenn andere erfah-
rene Spieler da waren. Auch Elias hat eine 
brutale Qualität, der wird sich auch noch 
weiter entwickeln.“

Gute Aussichten also für die Eintracht, 
nicht nur für die kommende Rückrunde…

 
Budenzauber 
sorgt für Begeisterung

Endlich wieder Hallenfußball beim SC 
Eintracht	Miersdorf/Zeuthen!	Nach	zwei	
Jahren Pause wegen der Corona-Pande-
mie durfte endlich wieder in der Halle 

gekickt werden – und 
Spieler und Zuschau-
er nahmen das Ange-
bot dankend an. Den 
Anfang in der Sport-
halle der Grundschule 
am Wald machten die 

D-Junioren. Im Finale setzte sich die SG 
Schulzendorf gegen des Team Eintracht II 
mit 1:0 durch. Nicht weniger spannend 
verliefen die Turniere der F-Junioren. Bei 
der F1 gewann die Eintracht das Finale 
gegen den Grünauer BC mit 1:0. Bei der 
F2 musste das Siebenmeter-Schießen 
entscheiden. Das gewann Phönix Wildau 
gegen	 die	 SG	 Halbe/Märkisch	 Buchholz	
mit 2:0. 

| SceMZ 1912 e. v. 
 

Für den Terminkalender:  
11.02. Samstag
9 Uhr: Hallenturniere des SC Eintracht Miers-
dorf/Zeuthen für E- und F-Junioren
Sporthalle der Grundschule am Wald, Forst- 
allee 66
18.02. Samstag
14 Uhr: SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen– FC 
Concordia Buckow/Waldsieversdorf (Lan-
desliga)
Sportplatz am Wüstemarker Weg
26.02. Sonntag
13 Uhr: SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen II – 
MSV Zossen II (Kreisoberliga)
Sportplatz am Wüstemarker Weg
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haNdrEichuNg für diE priVatE VorSorgE für EiNEN kriSENfall am bEiSpiEl EiNES 
laNgaNhaltENdEN StromauSfallS (blackout)

Landkreis informiert Bevölkerung  
mit Flyer zum Selbstschutz

Wenn der Notfall eingetreten ist, ist 
es zu spät, umfangreiche Vorsorge-

maßnahmen erst zu planen. Vorbereitet 
sein, praktische Hilfen schnell griffbereit 
zu haben, das nimmt den Druck in Situa-
tionen wie einem langanhaltenden 
Stromausfall.

Menschen mit dem 
Thema vertraut machen
Das Wissen um den Selbstschutz der Be-
völkerung soll durch die Handreichung 
erhöht und damit die Selbstschutzfertig-
keiten gestärkt werden.
Damit die Bürgerinnen und Bürger für 
den Fall eines flächendeckenden 
Blackouts Vorkehrungen treffen können, 
hat der Landkreis die wichtigsten Hand-
lungsempfehlungen zusammengestellt 
und verweist auf die Ratgeber des Bun-
desamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe. Die Umsetzung oder 
Anschaffung ist schrittweise und nachei-
nander umsetzbar. Als jüngste Beispiele 

seien hier die Stromausfälle von über 30 
Stunden	in	der	Lieberoser	Heide	(Februar	
2022, aufgrund von Sturmschäden) oder 
in	 Berlin	 Treptow-Köpenick	 (Februar	
2019, Beschädigung eines Kabels bei Bau-
arbeiten) genannt.

Engagement zum Wohle aller
Neben der Selbsthilfe wird die Gelegen-
heit genutzt, für das ehrenamtliche En-
gagement zu werben und den Einsatz-
kräften zu danken.
Denn	in	einer	Krise	ist	jede/r	von	uns	auf	
HelferInnen – zumeist ehrenamtlich – 
angewiesen. Für den Brandschutz bis zur 
Hilfeleistung im sozialen Bereich ist jede 
helfende Hand gefragt.

Notfallplanungen des Landkreises
Als Untere Katastrophenschutzbehörde 
ist der Landkreis für die Planung vorbeu-
gender Maßnahmen zum Schutz vor Ka-
tastrophen zuständig. Dieser Aufgabe 
kommt der Landkreis für Fälle wie Hoch-

wasser, Feuer oder Chemieunfall nach. 
Für solche und weitere Notsituationen 
werden Pläne vorgehalten. Für einen  
langanhaltenden Stromausfall wird der 
Plan auf die aktuelle Situation angepasst. 
Hierzu wurden Abstimmungen für ver-
schiedene Bereiche wie allgemeine Si-
cherheit, Strom-, Wasser-, Gas- und Tele-
kommunikationsversorgung in den 
letzten Wochen seitens des Landkreises 
vorgenommen. Der Informationsaus-
tausch mit den Ämtern und Gemeinden 
ist ebenso erfolgt. Im Vordergrund stand 
dabei das kommunale Krisenmanage-
ment, aktuelle Entwicklungen, direkte 
AnsprechpartnerInnen und das Wissen 
um die Bereiche der kritischen Infra-
struktur.
Anlaufstellen für die Bevölkerung sind 
im	Krisenfall	(z.	B.	Stromausfall)	die	Feu-
erwehrgeräte-, Dorfgemeinschafts- oder 
Rathäuser. 

| landKReiS dahMe-SpReewald

SErVicEportal dEr gEmEiNdE ZEuthEN oNliNE

Ein Schritt in Richtung Digitalisierung
Das	 Onlinezugangsgesetz	 (OZG)	 aus	
dem Jahr 2017 formulierte die klare 

Verpflichtung für Ämter bis Ende 2022 
alle Verwaltungsleistungen zu digitali-
sieren. Das Ziel wurde deutschlandweit 
deutlich verfehlt. Die Gründe hierfür sind 
vielfältig. Nichts desto trotz wurde in 
Zeuthen an der Digitalisierungsstrategie 
weitergearbeitet und das Serviceportal 
mit ersten digitalen Leistungen Mitte  
Januar 2023 auf der Webseite der Ge-
meinde Zeuthen online gestellt. Bisher 
sind diese Verwaltungsleistungen freige-
schalten:
•	Anmeldung	von	Hunden	
•	Antrag	zur	Hausnummernvergabe	
•	Gewerbe	Anmeldung	
•	Gewerbe	Ummeldung	
•	Gewerbe	Abmeldung	
•	Beantragung	eines	Führungszeugnisses	

im Onlineverfahren 

Weitere Leistungen, die in der ersten 
Jahreshälfte folgen sollen sind u. a. die 

Beantragung einer Sondernnutzungser-
laubnis, die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandates sowie die Anträge auf 
Kinderbetreuung in den kommunalen 
Einrichtungen. 

Die Gemeinde Zeuthen hat, anders als 
andere Kommunen, bereits das bisherige 

OZG als Chance verstanden, die Digitali-
sierung weiter voranzutreiben und den 
Service für die Bürgerinnen und Bürger 
vor Ort zu verbessern und wird weiter 
mit Nachdruck daran arbeiten.

| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen
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muSik alS trEuE bEglEitEriN 

50 Jahre Kantatenchor
Die Musik ist für uns alle eine treue 
Begleiterin. Dank des herausragen-

den Engagements des Kantors Herrn Fin-
ke-Tange und seinem Vorgänger, dem 
Gründer des Kantatenchores, Herrn Rein-
hold Warnat, hat die Kirchenmusik in der 
Ev. Kirchengemeinde Zeuthen einen sehr 
hohen Stellenwert. Mit dem Kantaten-
chor ist die Martin Luther Kirche eine sin-
gende Kirche, die weit über die Gemein-
degrenzen hinaus strahlt. Bei Konzerten 
ist spürbar, dass die Sängerinnen und 
Sänger Gefallen daran finden, Experi-
mentelles zu wagen und über die Gren-
zen der eigenen Leistungsfähigkeit zu 
gehen.

Der Psalm 21,14 „Erhebe Dich Herr in 
Deiner Macht! Deiner Kraft wollen wir 
singen und spielen“ war mutmaßlich ei-
ner der Gründe, warum Reinhold Warnat 
und die evangelische Kirchengemeinde 
1972 mündlich verbreiten ließ, der „Kan-
tatenchor Zeuthen“ habe sich gegründet. 
Zu Weihnachten 1973 wurde dann als 
erstes Bachs Oratorium aufgeführt.

Der Chor hat mittlerweile 100 aktive 
Sängerinnen und Sänger und ist integra-
ler Bestandteil der Gemeinde Zeuthen. In 
besonderer Art und Weise übernimmt 

der Kantatenchor mit seinem Wirken so-
ziale und kulturelle Verantwortung für 
die örtliche Gemeinschaft. Dafür möchte 
ich meinen ganz besonderen Dank aus-
sprechen.

Ich wünsche dem Kantor, Herr Fin-
ke-Tange  und dem Kantatenchor insbe-
sondere, dass er auch die nächsten Jahr-
zehnte weiter in Zeuthen erfolgreich 
wirkt und uns mit seiner Musik erfreut.

| Sven heRZBeRGeR, BüRGeRMeiSteR

100 Sängerinnen und Sänger begeistern durch erstklassige Konzerte, die über die Gemeinde-
grenzen hinaus strahlen. 

Die Vorsitzende des Vereins Kantatenchor 
Zeuthen e. V. präsentiert fünf Jahrzehnte 
Historie des Kantatenchores. 
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gartEN- uNd kompoStabfällE gEhörEN Nicht iN diE Natur

Für eine saubere und gesunde Umwelt!
Das entspannte Durchstreifen von 
Zeuthens Wäldern wird leider  immer 

wieder an der einen oder anderen Stelle 
durch herumliegenden Abfall, oft sogar 
Sperrmüll gestört. Mal davon abgesehen, 
dass all diese Hinterlassenschaften ge-
fährlich für Pflanzen, Tiere und Men-
schen sind, gehört sich das einfach nicht! 
Deshalb nun zum wiederholten Male 
nachfolgender Appell aus dem Rathaus 
Zeuthen:

Um der Vermüllung der Ortschaft und 
insbesondere der urbanen Waldgebiete 
vorzubeugen, weist die Gemeindever-
waltung darauf hin, dass Garten- und 
Kompostabfälle nicht in den Wald bzw. 
in die Landschaft gehören. Gartenabfälle 
sind Abfälle, die entweder auf dem eige-
nen Grundstück kompostiert oder zu ei-
ner entsprechenden Annahmestelle ge-
bracht werden können. Die illegal 
entsorgten organischen, teilweise mit 
Mineraldünger, Moosvernichtern oder 

sonstigen Pestiziden belas-
teten Abfälle schaden der 
Natur, da Samen, Sporen 
und Wurzelreste von Kultur-
pflanzen die hiesigen natur-
bürtigen Pflanzengesell-
schaften verfälschen. Auch 
können stark invasive Pflan-
zenarten, wie Fallopia japo-
nica	(Japanischer	Staudenk-
nöterich), in die freie 
Landschaft gelangen, wo sie 
sich ungehindert ausbreiten 
und die heimische Vegetati-
on verdrängen. Durch die 
oft mitentsorgten Plastikab-
fälle	 (Laubsäcke,	 Blumen-
töpfe, Verpackungsreste) 
sammelt sich zudem immer 
mehr Unrat in der Umwelt 
an, was letztlich ein großes 
Ärgernis für alle Bürgerin-
nen und Bürger ist!

Aus rechtlicher Sicht ver-
stößt die Abfallentsorgung 
im Wald gegen § 24 des 
Waldgesetzes des Landes 
Brandenburg	 (LWaldG)	 und	
kann gemäß § 37 Abs. 3 
LWaldG mit einer Geldbuße 
bis zu 20.000  € geahndet 
werden.

Bitte nehmen Sie Rück-
sicht auf Mensch und Natur 
und entsorgen Sie Ihre Gar-
tenabfälle	 (und	 sonstigen	
Müll ebenfalls) stets fachge-
recht und rechtskonform. 
Die Gemeindeverwaltung, 
Ihre Mitmenschen und die 
Umwelt werden es Ihnen 
danken!

| ihRe GeMeinde Zeuthen
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VErEiNE VorgEStEllt: dEr kulturVErEiN ZEuthEN E.V.

Kultur für alle!
Die Kultur ist ganz schön auf Zack in 
Zeuthen. In wenigen Minuten ist alles 

geklärt für ein kleines Interview. „Sehr 
gerne!“, sagt Anja Sypniewski. Die neue 
Vorsitzende des Kulturvereins Zeuthen 
beruft mit dem Smartphone schnell den 
Vorstand ein: Treffen am nächsten Tag 
mit Schatzmeister Steffen Lormes-Enge, 
Jessica Zappe und Kultur-Urgestein Frank 
Beutel in dessen Atelier „An der Eisen-
bahn“. 

Seit über zehn Jahren ist der Kulturver-
ein Zeuthen eine feste Größe in der Ge-
meinde. Mit viel Hingabe und Elan sind 
die 55 Vereinsmitglieder dabei. Präsen-
tiert wird Kunst, Musik und Literatur aus 
der Region. Formate wie die „Wasserkul-
tur“ haben sich fest in den jährlichen Ver-
anstaltungskalender etabliert. Auch mit 
Ausstellungen, Lesungen und Konzerten 
sorgt der Verein dafür, dass in Zeuthen 
immer was los ist. „Es geht darum, Kultur 
für alle direkt und unmittelbar zu ermög-
lichen“, sagt Anja Sypniewski. „Ein 
Livekonzert ist immer besser, als Musik 
aus der Konserve“, ist sich die Vorsitzen-
de sicher. 

Weil Präsenzveranstaltungen zuletzt 
nicht möglich waren, rief man einen Fo-
towettbewerb aus. „Fotografiert wird ja 
immer“, sagte sich Frank Beutel. Der Er-
folg gab ihm recht. Viele Zeuthenerinnen 
und Zeuthener kennen die prämierten 
Bilder auch sehr gut: Sie hängen jetzt bei 
ihnen als Kalender an der Wand. „Dass 
die Gemeinde den offiziellen Kalender 
mit uns gemeinsam produziert hat, war 
eine gute Sache“. Das habe viele moti-
viert mitzumachen, sagt Frank Beutel. 
Auch deshalb wird es in diesem Jahr wie-
der einen Fotowettbewerb geben:  Das 
Motto: „Tür an Tür in Zeuthen“. 

Die „Wasserkultur 2023“ nimmt weiter 
Konturen an: Im Juni wird man wieder 
mit dem Ausflugsschiff „MS Olympia“ 
auf’s Wasser gehen. Mit Kaffee, Kuchen 
und Kulturprogramm. Der Kulturverein 
plant Jazzkonzerte. Mit der Seeresidenz 
ist man im Gespräch, regelmäßig Kul-
turangebote zu realisieren. Schritt für 
Schritt will man das Kulturangebot er-
weitern.

Neu in dieser Form ist das Engagement 
des Vereins bei der Jugendarbeit. Ge-
meinsam mit dem Jugendklub in Miers-
dorf veranstaltete man den Weihnachts-
markt „Schneezauber“. Ein voller Erfolg 
für Kids & Teens. Mit Lesungen und Mu-
sik. Das hat den Vorstand darin bestärkt, 

noch mehr Kulturangebote für die Ju-
gend im Ort zu organisieren. „Mit Blick 
nach Berlin sehen wir ja, wie quirlig die 
Jugendkultur ist“, sagt Jessica Zappe. Ge

plant sei ein „Poetry-Slam“, mit dem will 
man junge Leute motivieren, eigene Tex-
te zu schreiben und vor Publikum vorzu-
tragen. Dazu wolle man auch noch stär-
ker mit den Schulen und anderen 
Vereinen zusammenarbeiten. 

Wer mitmachen will im Kulturverein 
Zeuthen, der könne sich einfach melden. 
Man freut sich sehr über Begeisterte die 
mithelfen, die Kultur im Ort mit noch 
mehr Leben zu bereichern. 

konTakT: 
info@kulturverein-zeuthen.de
www.kulturverein-zeuthen.de
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Der Vorstand: Frank Beutel, Jessica Zappe, Anja Sypniewski, Steffen Lormes-Enge (v.l.n.r.)

Verein kümmert sich um den Kunstnachwuchs

Wasserkultur 2022 mit hochkarätiger Klas-
sikmusik 
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EiNrEichuNg VoN VorSchlägEN biS 28. fEbruar 2023 / EhruNg am 4. mai

Tag der Pflege – engagierte Menschen gesucht
Der Landkreis Dahme-Spreewald fei-
ert mit dem Kreisseniorenbeirat und 

dem Kreisseniorenbeauftragten den Tag 
der Pflege am 4. Mai 2023. Dabei soll den 
Menschen gedankt werden, die sich in 
den letzten zwei Jahren besonders für-
sorglich um die Pflege ihrer Angehörigen 
oder auch anderen zu pflegenden Perso-
nen gekümmert haben.
 Für die Ehrung von engagierten Men-
schen, die sich selbstlos und fürsorglich 
um die Pflege von Menschen bemühen, 
bitten wir Sie um die Einreichung der 
Vorschläge bis zum 28. Februar 2023. Die 
Vorschläge reichen Sie bitte inklusive Be-

gründung an die folgende Adresse ein:
 
Landkreis Dahme-Spreewald
Sozialamt
Koordinatorin für Seniorenarbeit
Frau Lipinski
Brückenstraße 41
15711 Königs Wusterhausen
E-Mail: seniorenbeauftragter@
dahme-spreewald.de

Es ist zu beachten, dass keine Menschen 
oder Gruppen von Personen geehrt wer-
den können, die sich hauptamtlich um 
die Pflege kümmern.

Hintergrund
Der Tag der Pflege wird in der Regel alle 
zwei Jahre durchgeführt.
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte 
diese Veranstaltung jedoch nicht durch-
geführt werden. Die letztmalige Ehrung 
von Personen, die sich um die Pflege ihrer 
Angehörigen oder anderen zupflegenden 
Personen gesorgt haben, fand im Rah-
men der Pflegemesse am 23. November 
2019 statt. 

| landKReiS dahMe-SpReewald

bEruflich uNd EhrENamtlich bEtrEuENdE für dahmE-SprEEwald gESucht

BetreuerInnen insbesondere  
für den südlichen Landkreis gesucht

Die Betreuungsbehörde des Landkrei-
ses Dahme-Spreewald sucht Men-

schen, die sich in der Betreuung Erwach-
sener beruflich oder ehrenamtlich 
betätigen möchten. Insbesondere für den 
südlichen	Landkreis	(Region	Luckau,	Lüb-
ben	 (Spreewald),	 Lieberose)	 werden	 Be-
treuerInnen gesucht. Betreut werden 
volljährige Personen, die aufgrund einer 
Krankheit oder Behinderung nicht oder 
nur teilweise in der Lage sind, ihre Ange-

legenheiten eigenständig oder mit Hilfe 
von Vollmachten zu regeln. Vorausset-
zung ist, dass die zu betreuende Person 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Land-
kreis Dahme-Spreewald hat. Das Amtsge-
richt	 (Betreuungsgericht)	bestellt	 in	die-
sen Fällen einen Betreuer für bestimmte 
Aufgabenbereiche wie etwa die Aufent-
haltsbestimmung, Gesundheitssorge, 
Vermögenssorge oder Vertretung gegen-
über Behörden, Versicherungen, Renten- 

und Sozialleistungsträgern.

| landKReiS dahMe-SpReewald

 
konTakT
Wer Fragen hat oder Interesse, als ehrenamt-
licher oder beruflicher Betreuer zu arbeiten, 
kann sich direkt in der Betreuungsbehörde 
im Sozialamt melden: per Telefon: 03546/20 
-1698, -1736 oder -1721 per E-Mail: Betreu-
ung@dahme-spreewald.de

Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

KALender

03.02. FreiTAG

19:30 Uhr | Was ist am 
Zeuthener Himmel los ? Ein 
Lichtbildervortrag von Jürgen 
Amelang. Einlass ab 19 Uhr, 
Eintritt frei
 Forstweg 30

11.02. SAmSTAG

09:00 Uhr | Hallenturnier  
des SC Eintracht Miersdorf/
Zeuthen für E- und F-Junioren

 Sporthalle der Grundschule 
am Wald, Forstallee 66

18.02. SAmSTAG

14:00 Uhr | Heimspiel der 1. 
Männermannschaft des SC 
Eintracht Miersdorf/
Zeuthen. Landesliga: SC Ein-
tracht	 Miersdorf/Zeuthen	 ge-
gen	 Concordia	 Buckow/Wald-
sieversdorf
 Sportplatz Miersdorf 
Am Wüstemarker Weg

26.02. SoNNTAG

13:00 Uhr | Heimspiel des SC 
Eintracht Miersdorf/Zeuthen 
II. Kreisoberliga: SC Eintracht 
Miersdorf/Zeuthen	 II	 –	 MSV	
Zossen II 
 Sportplatz Miersdorf 
Am Wüstemarker Weg

02.03. DoNNerSTAG

15:00 Uhr | DRK Blutspende. 
Der DRK Blutspendedienst 
nutzt auch diesem Jahr das 
Bürgerhaus Zeuthen als Spen-
delokal. Bitte reservieren Sie 
Ihren Termin unter: 
terminreservierung.
blutspende-nordost.de/m/
buergerhaus-zeuthen
oder über das Servicetelefon: 
0800 1194911

 Bürgerhaus Zeuthen,
Goethestraße 26b

Anzeige
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Für Sie vor Ort:

Gemeinde Zeuthen
Telefon (033762) 889 334
dienstags 13 bis 18 Uhr
donnerstags 9 bis 12 Uhr
sowie nach Vereinbarung. 

Heimatfreunde Zeuthen e. V.
Telefon (033762) 889 341
mittwochs 9 bis 12 Uhr 

Revierpolizei Zeuthen
Telefon (033762) 889 335
dienstags 15 bis 17 Uhr 

Schiedsstelle
jeden 2. Dienstag im Monat von 17 bis 18 Uhr

Mieterschutzbund
Jeden letzten Donnerstag im Monat von 14:30 bis 16:30 Uhr. 

„Schwester Agnes“ – Kümmern im Verbund
jeden Mittwoch von 13 bis 15 Uhr
Pflegekoordination und Unterstützung vor Ort 

Bürgerhaus Zeuthen, Goethestraße 26b

Anzeige
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GEMEINDE ZEUTHEN
Bürgermeister Sven Herzberger
Postanschrift: Schillerstraße 1, 15738 Zeuthen
E-Mail: gemeinde@zeuthen.de, www.zeuthen.de 
 (033762) 753-0, Fax (033762) 753-575
Sprechzeiten: dienstags von 13 bis 18 Uhr, donnerstags von 9 bis 13 Uhr
sowie nach Vereinbarung

TELEFONVERZEICHNIS DER AMTSBEREICHE
Vorwahl: 033762
GeScHäftSBeReicH deS BüRGeRMeiSteRS 
Sekretariat  753-500
Referentin des Bürgermeisters   753-579
Fördermittel, Wirtschaftsförderung, Recht  753-515
Sitzungsdienst/Gemeindeorgane  753-505
Sitzungsdienst/Bürgerservice  753-599

HAuPtAMt
Amtsleiterin: Bärbel Skribelka  753-0
Zentrales Vertragsmanagement  753-584
Personal  753-510/511
Organisation  753-578
IT- und Systemadministration  753-555/509
IT- und Systemadministration nachgeordnete Einrichtungen  753-556
Stabsstelle Digitalisierung  753-530

AMt füR finAnZen
Amtsleiterin: Ramona Silberborth  753-0
Stellvertretende Amtsleiterin, Anlagenbuchhaltung  753-526 
Haushaltsplanung und -kontrolle  753-580
Finanzen, Anlagenbuchhaltung  753-582
Geschäftsbuchhaltung  753-527/522 
Zahlungsverkehr  753-523/524
Zahlungsverkehr/Vollstreckung   753-525
Steuern und Abgaben   753-521/529 

ZentRAle VeRGABeStelle
Vergabestelle  753-596/597

AMt füR BildunG und SoZiAleS 
Verwaltungsgebäude, Schillerstraße 58
Amtsleiterin: Regina Schulze  753-0
Stellvertretender Amtsleiter  753-540
Schulverwaltung, Vereine  753-507
Bewirtschaftung Kita und Vermietung  753-519
Kinderbetreuung/Tagespflege  753-550/551/553
Bürgerhaus & Kultur (Goethestr. 26b)  889-333/334

AMt füR oRdnunGSAufGABen, BRAnd- und KAtAStRoPHenScHutZ
Amtsleiter: Richard Schulz  753-0
Brandschutz  753-532 
Straßenreinigung und Winterdienst,  Statistik und Wahlen  753-581
Gewerbeangelegenheiten  753-534
Ordnung/Sicherheit  753-536
Außendienst  753-533/535

AMt füR BAuen und oRtSentwicKlunG
Verwaltungsgebäude, Schillerstraße 57
Amtsleiter: Henry Schünecke  753-0 
stellv. Amtsleiterin, Tiefbau   753-567
Tiefbau   753-572/563
Natur- u. Baumschutz, Grünflächenmanagement  753-583
Friedhofsangelegenheiten / Archiv   753-560
Sachbereichsleiter Gebäudemanagement und  
Wohnungswirtschaft  753-568
Hochbau und Bauleitplanung   753-565/569 
kfm. Gebäudemanagement  753-537
Wohnungswirtschaft  753-538/539
Liegenschaften  753-566
Bauhof  753-591/592

RecHnunGSPRüfunGSAMt
Verwaltungsgebäude, Schillerstraße 58
Amtsleiterin: Annett nowatzki  753-586 
Rechnungsprüferin  753-587

einwoHneRMeldeAMt füR die GeMeinde ZeutHen
im Rathaus der Gemeinde Eichwalde, Grünauer Straße 49, 15732 Eichwalde
 (030) 67502-306, E-Mail: einwohnermeldeamt@eichwalde.de
Im Einwohnermeldeamt können Termine online gebucht werden, hierzu folgen-
der Link: https://www.terminland.de/gemeinde-eichwalde/

ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN
MuSiKBetonte GeSAMtScHule „PAul deSSAu“
Schulstraße 4, 15738 Zeuthen | Schulleitung: Frau Wilms
Sekretariat:  (033762) 7 19 87, Fax: (033762) 9 22 94
E-Mail: sekretariat@gesamtschule-zeuthen.de
www.gesamtschule-zeuthen.de
GRundScHule AM wAld 
Forstallee 66, 15738 Zeuthen | Schulleiterin: Frau Schleifring
Sekretariat:  (033762) 8400, Fax: (033762) 84027
E-Mail: schulleitung@gsaw-zeuthen.de  |  www.gsaw-zeuthen.de
HoRt deR VHG
Forstallee 66, 15738 Zeuthen,  (033762) 84015, Fax (033762) 84027 
E-Mail: hortdervhg@kitas-zeuthen.de
KindeRtAGeSStätten 
Kita „Kinderkiste“
Dorfstraße 22a/23, 15738 Zeuthen,  (033762) 92867, Fax (033762) 809597 
E-Mail: kinderkiste@kitas-zeuthen.de 
Kita „Kleine waldgeister“
Heinrich-Heine-Str. 5, 15738 Zeuthen,  (033762) 92217, Fax (033762) 225233 
E-Mail: waldgeister@kitas-zeuthen.de
Kita „Räuberhaus“
Maxim-Gorki-Str. 2, 15738 Zeuthen,  (033762) 92013
E-Mail: raeuberhaus@kitas-zeuthen.de
Kita „Pusteblume“
Dorfstraße 4, 15738 Zeuthen,  (033762) 72000,  
E-Mail: pusteblume@kitas-zeuthen.de
BüRGeRHAuS ZeutHen
Goethestr. 26b, 15738 Zeuthen,  (033762) 889-333/-334, 
E-Mail: buergerhaus@zeuthen.de 
GeMeinde- und KindeRBiBliotHeK
Dorfstraße 22, 15738 Zeuthen,  (033762) 93351, Fax: (033762) 93357,
E-Mail: bibliothek@zeuthen.de
JuGendcluB ZeutHen
Dorfstraße 12, 15738 Zeuthen,  (033762) 225599, 
E-Mail: sven@jugendclub-zeuthen.de

NäCHSTE SITZUNGSTERMINE
 DI | 7. Februar | 19 Uhr | Temporärer Fachausschuss „Schule“
 DO | 9. Februar | 19 Uhr | Gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Ortsent-
wicklung und Infrastruktur; des Umweltausschusses sowie des Ausschusses für 
Haushalt, Finanzen, kommunales Eigentum, Ordnung, Sicherheit, Katastrophen- 
und Brandschutz
 DI | 14. Februar | 19 Uhr | Gemeindevertretung 
 DI | 21. Februar | 19 Uhr | Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und Familie
 DO | 23.  Februar | 19 Uhr | Ausschuss für Ortsentwicklung und Infrastruktur
 DI | 28. Februar | 19 Uhr | Umweltausschuss
 DO | 2. März | 19 Uhr | Regionalausschuss ZEWS

Kontakte, Adressen & Sitzungstermine

Service



Dank vieler, wundervoller Ideen und Mü-
hen haben die Gastgeberinnen und Gast-
geber den Adventskalender der Begeg-
nungen im Dezember hier in Zeuthen 
richtig lebendig gemacht, uns allen zau-
berhafte Abende geschenkt und das War-
ten auf das Weihnachtsfest ganz liebevoll 
verkürzt.

Ein großer Dank geht an dieser Stelle auch 
an alle, die mit uns auf diese weihnachtli-
che Reise durch Zeuthen gegangen sind 
und die einzelnen Stationen mit ihrem 
Kommen so zahlreich unterstützt haben. 
Wir blicken auf eine besonnene Advents-
zeit in Ruhe und Besinnlichkeit zurück. 
Nach zwei Jahren Corona konnte nun 

endlich wieder wirkliche Gemeinschaft 
stattfinden. Wir freuen uns schon heute 
auf den Adventskalender der Begegnun-
gen 2023. 

| Kathi Mende,
GeMeinde Zeuthen

das war der adventskalender 
der Begegnungen 2022
Ein großes Dankeschön von Herzen  an alle Gastgeberinnen und Gastgeber 

Auftakt beim Löschzug Zeuthen – Blick hinter 
die Kulissen.

Kleinigkeiten zum Anschauen im Kunsthaus 
Elena Begma

Einblick in die Werkstatt von Glasmeisterin 
Sigrid Gratzias-Tenzer

Advent am Bürgerhaus Zeuthen mit einem 
bunten Programm

Weihnachtssingen an der Feuerschale beim 
SCEMZ 1912 e. V.

Nettes Beisammensein beim Förderverein der 
GSAW e. V.

Schweizer Käsesuppe und vieles mehr bei 
Koch’s Käsestand

Magie und Zauberei mit Zauberer Pittelkow 
vorm Rathaus

Historische Weihnachten bei den Heimat-
freunden Zeuthen e. V. 

„Schneezauber“ mit dem Kulturverein  
Zeuthen e. V. 

„Zeuthen glüht” in der Miersdorfer Chaussee

Der Weihnachtsmann wird abgeseilt beim 
Rüstzug Miersdorf.



Foto: Joachim Meißner
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In einer frostigen nacht, in der 
glücklicherweise das Wasser auf dem 
Friedhof Miersdorf nicht abgestellt 
war, ist dieser beachtliche Stalagmit, 
ein vom Boden emporwachsender 
tropfstein, entstanden. 

…außergewöhnlich.


